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Bei der Ubertragung von Geheimnachrichten
irgendwelcher Art zwischen zwel Stationen
w,ndelt es sich grundsittzlich um die Mischung
der I\Iarﬂanale mit willkiirlich gewiihlten
Schi 11>=J~10nalen auf der Sendeseite und auf

or Empfangsseite um die Rickiihrung des
Mischprodulites in die Klarsignale unter um-
gelehrter Anwendung der ’\cthS:elqtrnale.
Da diese SLth:SEf\IOHaIUdJ“I‘ im allgemeinen
wegen der zu fardernden langen Peuode Uusw.
verhdlinismifig umfangreich sind, ist man
bestraht. diese fiir den Verkehr der heiden
Stationen fir beide Richtungan nur einmal
vorsehen zu mitssen. Handelt es sich nun um
Verfahren, hei denen die beiden Schlitssel-
signa_l eher auf der Sende- und Empfangs-
station dauernd svnchron- und phasenrichtig
laufen miissen. so ist die direkte Verwendung
dor Deiden Schlitsselgeber fiir den Zwai-
richtungshetrieb nur dann mdglich, wenn der
\'whruhtcnkan'ﬂ der zwischen den Stationen
betrichen wird, die Signale ohne jede ze it-

liche \erm«eruno uburtraden Lann Sahald
dics nicht der Fall ist, z B. hei spulen-
helasteter Leitung, ist es natwendlc. fiir den

Betrieb auf der Empfangsseite die Schliissel-
signale um den Betrag der Taufzeit spater
zur Alischung lJerelt/ullaIten Tm aun die
umifangreichen Schilitsselsignalgeber auf jeder
Station fur einmal vorsehen zu miissen und
trotzdem auf laufzeitbehafteten Nachrichten-
kanilen im Zweirichtungsverkehr arbeiten zu
kénnen, wird vorgeschlagen, dafi der Horkopi
dieses \Iaonvt\pelcher‘ \Chuenl\.bar um die
rotierende magnetische Scheibe angeordnet
ist und durch seine Verschiebung mnerhalh
Lestimmter Grenzen beliebige Laufzeitwerte
cinst2llbar sind, so dal bei R1d1tunq:“edl~el
(Ubergang von Sendebetrieb auf Empfangs-
Lietriely) die eigentlichen Schliisselsignalgeber
unverdndzrt >}Ilt,hl‘011— und phasenrichtig
weiterlaufen kiinnen.

Die von dem Schliisselgeber erzeugten
Schliisselsignale werden rremaﬁ demm in der
Zeichnung dargestellten Ausfuhrungfahel\plel
’mmal dirakt sir die AMischung mit dem
Klartext. der z B. in Form von nach dem
Bildschreibarprinzip zerlegten Zeichen vor-
lizgt. und dh.{u»endundd Mischproduktes
senutzt, AuBerdam wird zur Dechiffrierung
siner Empfangsnachricht ein Teil der Energie
dar Schliisselsignale cinem Laufzeitspeicher

zugefithrt, Dieser besteht aus einer magne-
tischen Aufzeichnungsvorrichtung der be-

kannten .Art. in der die Schliisselsignale mit
Hilfe eines trigerirequenten Wechselstromes
iiher einen Sprechikopf auf eine mit einer be-
stimmten Geschwindigkeit rotierende Scheibe
aus magnetischem Material induktiv auf-
getragen werden. wihrend die Abnahme iber
cinen Horkopi gleichfalls in der iiblichen
Weise geschieht, “wobei jedoch dieser um den
Umfang der magnetischen Scheibe in gleichem
_\batand admenkbar angeordnet ist. Auber-
rhm ist wie iihlich noch ein Ldschkopf vor-

esehen. Durch richtige Einstellung des Hor-
R\OPI'C‘\ kénnen die am Empfangsorte erzeug-
ten Schliisselsignale um denselben Betrag
verzégert werden, mit dem dic vom fernen
Orte ausgesandten chiffrierten Nachrichten

eintreffen, so daB die Dechiffrierung trotz
Verwendung von nur je einem Schliissel-

signalgeber auf Sende- und Empfangs-
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station. die svnchron- und phasenrichtig
laufen, in der ithlichen Weise mdglich ist,

ohne dal irgendwelche Tmschaltungen. Neu-
Jinrege Iunfreu oder dhnliches bei Richtungs-
vechsel varzunchmen sind.

PATENTANSPRUCIH:

Magnetische Speichereinrichtung zur
Hehtellunw einer einstellbaren zeitlichen
Verzogerung von Schliisselsignalen zum
Zweeke der Dechitfrierung fiir  Nach-
richten, die ither lauizeithehaftete Kanile
iihertragen werden und bei denen auf der
Sende- und Empfangsstation nur je ein
Schliisselsignalgeber vorhanden ist, die
beide wnnhrun und phasenrichtig laufen,
dadurch gekennzeichnet, dal} der Horkopf
dieses \I"idnehpemhers schwenkbar um
die rotierende magnetische Scheibe an-
geordnet ist und durdl seine Verschiebung
innerhalb Dbestimmter Grenzen beliebige
Laufzeitwerte einstellbar sind, so daB bei
Richtungswechsel (Uhergang von Sende-
hetrieh auf Empfangsbetrieb) die eigent-
lichen Schlitsselsignalgeber unverandert
synchron- und pha~enruhtm weiterlaufen
Kénnen,

Zur Ahgrenzung des Erfindungsgegenstands
vom Stand der Technik sind im Erteilungs-
verfahren folgende Druckschriften in Betracht
gezogen worden: :

Dieatsche Patentschriften N, 495 540

5146350

errm 1 Bhtt Zeuhnungen

O 5349 8.52

33

60

65

70

75

8o

85

90

95

100

105




Kl.2ta! Gr. 21

Zu der Patentschrift 6 7 4-5 1

buoidy
\} =
‘ @ W.\ HPSI]
Bunpysrsuly SO
[ &
311414390 N ol
mm ~ 1%y
Nt SOy NS
SIS0 2/ nO7
o1y
10 6upfduy )
~dIGIPIYISPYI 3G J0ebIS
, ~[PSSIIIYI
o 1PSET1Y08
L3P WIS
OB 1YISDLIG
Bunlyiriury
- LI -

wopuag®




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Entgegenhaltung
	Zeichnungen

